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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN EUPHEMIA HONEGGER, [ALS
GATTIN DES AMMANNS VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZUR-
LAUBEN, VERHEIRATETE] ZURLAUBEN, ZUG

"Von der Dorothea [N] hab verstanden das ich sölle dir den [richtig?

das] Züg schiken, und wie ich gschriben habe1 darby sole [es] bli-
ben, uf dise wort schik ichs dir bi disem boten Allein ist min bitt
Du wellest mich nut lasen und mir Etwan 4 oder 5 kronen schiken by
der torothea dan es Stat mir an Ein Schaden aber wan Es sin kan so
schik mir nit gold dan es gibt by üch vil Mehr als hie das überig
wellest mir by Einem thuochman bim [Schneider-]Meister hans schl[e]y
[gen. Buck, von Zug] oder welcher es ist versprächen, wo ich dir wi-
derumb dienen kan wil ichs auch thuon, het ichs anderswo verkauft
hete gwiss 4 Kronen Mehr glöst, mags aber dir wol gönnen und wünsch
dir glük darzu, die bewist tochter [Anna Elisabeth Reding, von
Schwyz] hat gestern den Ehetag gehabt mit dem [Johann Franz] Zäyen

[=Zay] von Art[h]2, si wer sunst wol für üch gsin, gruetz mir den
her bruoder [Beat II. Zurlauben] Zeig Jm An Er solle nur dem haupt[-

mann Bartholomäus] Rige[r]t [von Schwyz] wägen meiner schuld3 halben
[- dieser hatte an die Erben Konrads III. Zurlauben, den Nachlass-
verwalter Beat II., Gardelt. Heinrich I. und Elisabeth Zurlauben
noch Forderungen geltend zu machen -] kein Antwort gäben, ich wil
schon mit Jm Reden, darzu so ist hie verboten es tarf Niemandt nüt
Jn Ziehen was an Zins gschlagen ist oder man gäbs guots willens. We-
lest mir die truken wider schiken und Etliche tozet vögel was si
kostend so bhalt es an dem gält jn wie du mir schiken wirst, möcht
auch wol dine truben versuochen, hiemit got und Maria wol befolchen
...".
"Schrybt sy welle dem Rigerten woll Antwort geben, umb Jr schuldt.

sye auch Zuo Schwytz Verpoten hauptguot Jnzezüchen."

1) s. Zurlaubiana AH 139/184 2)  s. ebenda AH 121/124
3) s. ebenda AH 139/183

Original, Siegel abgefallen. Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben
AH 139, 389
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